
Roland Muthspiel ist Airbrusher der ersten 

Stunde. Retrospektive auf 16 Jahre World 

Bodypainting Festival
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• Langjährige Erfahrung
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• Eigener, professioneller Kundendienst

• Ersatzteile

• Fachgerechter Einbau

• Geräteschulungen

• Umfangreiche qualitative Beratung und 
Vorführung sämtlicher Bedienkonzepte

• Livepräsentation durch 
Aktivschaltung aller 
Geräte

• 3 D – Küchen-
planung

• Küchenmontage 
durch eigene 
Mitarbeiter
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REPORT

TOP
Das World Bodypainting Festival ist ein wichtiger kre-
ativer, imagefördernder und wirtschaftlicher Impuls 
für Kärnten und die Region rund um den Wörthersee

FLOP
Einige wenige missverstehen die Kunstform Bo-
dypainting. Für sie ist die Veranstaltung nicht mehr 
als eine Veranstaltung für Spanner
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Der ausgeglichene 
Airbrusher
Roland Muthspiel aus Keutschach war bei den Anfängen des World Bodypainting Festivals 

dabei. Eine Retrospektive auf 16 Jahre World Bodypainting Festival.

W
as als kleine Veranstal-
tung vor 16 Jahren be-
gann und nicht mehr 

als „Körper-im-Park-anmalen“ 
war, ist heute eine internationale 
Veranstaltung bei der Stars wie 
Stereo MCs und Boss Hoss 
auftreten und zehntausende Be-
sucher in Pörtschach erwartet 
werden.

Aufreger. „Lärmwolken über 
dem Millstättersee“ titelten die 
Zeitungen nach dem ersten 
Clubbing, das im Rahmen des 
ersten World Bodypainting Fes-

tivals stattfand. Zum Clubbing 
kamen gerade einmal zehn Leu-
te. Aber World Bodypainting-
Organisator Alex Barendregt 
hat nicht aufgegeben. In den 
ersten Jahren veranstaltete der 
Geschäftsführer des Tourismus-
verbandes Seeboden-Millstät-
tersee das bunte Treiben am 
Millstättersee. 2010 machte er 
sich selbstständig, nachdem das 
Festival von Seeboden nach 
Pörtschach wechselte. Die Ver-
anstaltung ist danach Step-by-
Step gewachsen. Und der Er-
folg gibt ihm recht: Für heuer 

werden 25.000 Besucher und 
Künstler aus der ganzen Welt 
erwartet. Darunter Künstler wie 
Alex Hansen, der unter anderem 
für die Hollywood-Produktion 
„300“ gearbeitet hat. Oder Nick 
Wolfe, von den Wolfe-Brothers, 
die für die Universal Studios 
arbeiten. Mit seiner Agentur 
arbeitet er weltweit.

Szene. In den Anfangszeiten 
war das Festival nur einem 
kleinen Rahmen zugänglich. 
Bodypainting hatte sich noch 
nicht etabliert – war nicht mehr 

als eine Randerscheinung. Ei-
ner von den ersten Künstlern, 
die am Millstätter See dabei 
waren, war der Keutschacher 
Roland Muthspiel. Man sieht 
es ihm nicht an, dass er bei den 
ersten Jahren beim World Body-
painting Festival als Airbrusher 
seine Kunst präsentierte. Heute 
arbeitet Roland Muthspiel als 
Immobilienberater. Und das mit 
Freude. Das Airbrushen ist ihm 
geblieben. „Es war immer schon 
so, dass ich einen Ausgleich 
gebraucht habe“, erklärt der 
39-jährige Keutschacher. Als 

gelernter Graveur hat er eine 
künstlerische Ausbildung. Mit 
17 Jahren hat er sich das Air-
brushen selbst beigebracht. Da-
mals hat er alles bebrusht, was 
ihm vor die Airbrush-Pistole 
kam – von der Motorhaube bis 
hin zum Motorradtankdeckel.

Das erste Mal. In der Fabrik 
in Saag hat Muthspiel seine 
Airbrush-Kunst im Jahr 1998 
zum ersten Mal präsentiert. 
Fotograf Martin Rauchenwald 
hat die Roboterfrau fotogra-
fiert. Durch die Fotos von Rau-
chenwald gelangte Muthspiel zu 
weiteren Aufträgen. Und auch 
weiter zum Bodypainting Fes-
tival. Er arbeitet nicht nach 
einem exakten Plan, sondern 
lässt seiner Kreativität freien 
Lauf. So, sagt er, kommt am 
besten rüber, was er ausdrücken 

will und seine Bilder wirken 
authentischer. 

Zaungast. Heute schaut sich 
der Airbrusher das World Bo-
dypainting Festival nur noch 
als Gast an. Das Airbrushen ist 
für ihn ein Hobby und „so soll 
es auch bleiben“. Aber einmal 
will der Keutschacher sich noch 
mit den besten Bodypaintern 
der Welt messen: „Ich warte 
nur auf das richtige Thema für 
mich und dann werde ich voll 
angreifen“.
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|1|  Der Immobilienmakler hat ein 
Auge für das Airbrushen

|2|  Das Festival heute: Kreativität, 
die keine Grenzen kennt 

|3|  Muthspiel bei den noch 
überschaubaren Anfängen des 
World Bodypainting Festivals

|4|  Die Instrumente des Künstlers: 
Airbrushpistole und Farben 

Stephan Fugger
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